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Ein W iederfund von Hadena filigrama (E s p e r , [1788]) in 
Nordrhein-W estfalen (Lep., Noctuidae)

von ARMIN RADTKE

Zusammenfassung:
Es wird über einen Fund der Noctuide Hadena filigrama (Esper, [1788]) in der Umgebung von 
Marsberg, Ostwestfalen, NRW, im Juni 2002 berichtet..Die Art galt nach der Roten Liste NRW 
(1999) als „ausgestorben oder verschollen“.

Abstract:
Rediscovery of Hadena filigrama (Esper, [1788]) in North Rhlne-Westphalla
The article reports a find in June 2002 of the noctuid moth Hadena filigrama (Esper, [1788]) near 
Marsberg, East North Rhine-Westphalia.. According to the Red Data Book NRW (1999) the species 
was considered to be “lost or extinct”

In der aktuellen Roten Liste NRW (Dudler et al. 1999) ist Hadena filigrama 
(Es p e r , [1788]) als ausgestorben oder verschollen eingestuft. Die letzten be­
legten Nachweise aus Nordrhein-Westfalen stellen zwei, in der Sammlung 
des Naturkundemuseums Dortmund befindliche Falter mit dem Etikett: „Um­
gebung Warburg e. I. 1893“, dar (Robenz & Schaefer 1987). Diese wurden 
von Uffeln dem Museum übergeben, er schreibt (1908): „Allein bei Wbg. 
[Warburg] gef., in einzelnen Jahren n. slt., meistens aber s. sp. [sehr spärlich], 
Rpe. auf Silene nutans und inflata...“

Robenz & Schaefer (1987) führen in ihrer Bearbeitung der Noctuiden Westfa­
lens zwei weitere, filigrama betreffende, Literaturzitate an: Grabe (1935) und 
Zielaskowski (1951). Da es sich bei diesen dort publizierten Funden nicht 
ausschließen läßt, daß Verwechslungen der Fundorte vorliegen, wurden diese 
Meldungen nicht mit in die aktuelle Rote Liste aufgenommen (pers. Mitt. H.-J. 
W eigt).

Robenz & Schaefer (1987) schreiben: „Es wäre wünschenswert, Hadena fili­
grama bei Marsberg oder im mittleren Diemeltal wieder aufzufinden.“ Dieser 
Wunsch ist nun in Erfüllung gegangen. Am 22.06.2002 wurde bei einem 
Leuchtabend ein Weibchen dieser Nelkeneulenart im NSG „Hasental“ südl. 
Marsberg, Ostwestfalen (MTB 4519), nachgewiesen. Der Fundort liegt auf ca. 
300 m Höhe an einem südexponierten Kalkmagerrasenhang.

Für das benachbarte Nordhessen stammen die letzten bekannt gewordenen 
Nachweise aus dem Habichtswald, Raum Kassel (Reuhl 1974). Frühere Fun­
de gelangten Speyer (1867) bei Rhoden und Borgmann (1878) wiederum bei 
Kassel. Nach mündlicher Auskunft von B. Hannover sind in den letzten 
Jahren keine weiteren Nachweise mehr bekannt geworden. Die nächstge­
legenen aktuellen Vorkommen von H. filigrama sind somit die beiden, von H.-
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J. Falkenhahn entdeckten, im Gladenbacher Bergland im hessischen Teil des 
Naturraums Westerwald (Falkenhahn 1998).

Es soll später versucht werden zu klären, ob der nachgewiesene Falter Teil 
einer bodenständigen Population ist, oder ob es sich vielleicht nur um ein ein­
zelnes dispergierendes Weibchen handelte. Potentielle Raupennahrungs­
pflanzen (Silene sp.) sind am Fundort anzutreffen. Der schon etwas abgeflo­
gene Falter befindet sich in der Landessammlung rheinisch-westfälischer 
Lepidopteren im Aquazoo-LÖBBECKE Museum in Düsseldorf.
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